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• Arbeitsbezogene Muskel-Skelett-Erkrankungen
• Körperliche Belastungsarten, Gefährdungsbeurteilung und Risikokonzept 
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• AMR 13.2 (Stand Februar 2022)

DGUV Empfehlung „Belastungen des Muskel- und Skelettsystems inkl. 
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• Anwendungsbereiche
• Prinzipieller Ablauf
• Beratung des Versicherten und des Unternehmers
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Arbeitsbezogene Muskel-Skeletterkrankungen (MSE) in 
Deutschland
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• Ca. 22,6 % aller Arbeitsunfähigkeitstage (AU-Tage) 
sind auf MSE zurückzuführen* 

• Jährlich ca. 22.401 Rentenzugänge wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit aufgrund von MSE*

• Mit MSE verbundene Kosten durch Produktionsausfall 
werden auf ca. 19,6 Mrd. € jährlich geschätzt*

• MSE-Berufskrankheiten

 MSE-Prävention ist eines der Hauptziele der „Gemeinsamen 
Deutschen Arbeitsschutzstrategie – GDA“

•
*SUGA-Bericht zur Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit 2020
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Manuelle Lastenhandhabung 
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• Heben, Halten, 
Tragen

• Ziehen und 
Schieben

MEGAPHYS Zuordnung
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Manuelle Arbeitsprozesse, repetitive manuelle Tätigkeiten
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• Einzel- oder 
Kombinations-
belastungen 
aus

• Repetition
• ungünstigen 

Gelenk-
stellungen, 
Hand-
/Armhaltungen

• Kraftaufwand, -
einwirkung

• Vibration

MEGAPHYS Zuordnung



Körperzwangshaltungen
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• dauerhaftes 
Stehen, ggf. 
mit 
vorgeneigtem 
Oberkörper

• dauerhaftes 
Sitzen

• Arbeiten über 
Schulter-, 
Kopfniveau

• Hocken, 
Knien, Liegen

MEGAPHYS Zuordnung

Bildquelle: DGUV







Tätigkeiten mit Einwirkungen von
Hand-Arm-Vibration oder Ganzkörpervibration
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Gemeinsames MEGAPHYS-Risikomodell
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Risiko* Belastungshöhe  Wahrscheinlichkeit einer körperlichen Überbeanspruchung
 Mögliche gesundheitliche Folgen Maßnahmen

(1) gering  Eine körperliche Überbeanspruchung ist unwahrscheinlich.
 Gesundheitsgefährdung nicht zu erwarten. Keine

(2) mäßig erhöht

 Eine körperliche Überbeanspruchung ist bei vermindert 
belastbaren Personen** möglich.

 Ermüdung, geringgradige Anpassungsbeschwerden, die in der 
Freizeit kompensiert werden können.

Für vermindert belastbare Personen 
sind Maßnahmen zur Gestaltung und 
sonstige Präventionsmaßnahmen 
sinnvoll.

(3) wesentlich erhöht

 Körperliche Überbeanspruchung ist auch für normal belastbare 
Personen** möglich.

 Beschwerden (Schmerzen) ggf. mit Funktionsstörungen, 
reversibel ohne morphologische Manifestation.

Maßnahmen zur Gestaltung und 
sonstige Präventionsmaßnahmen 
sind zu prüfen.

(4) hoch 

 Körperliche Überbeanspruchung ist wahrscheinlich.
 Stärker ausgeprägte Beschwerden und / oder 

Funktionsstörungen, Strukturschäden mit Krankheitswert z. B. 
Chondrosen der LWS und HWS, Arthrosen, CTS.

Maßnahmen zur Gestaltung sind 
erforderlich.
Sonstige Präventionsmaßnahmen 
sind zu prüfen.

* Die Grenzen zwischen den Risikobereichen sind aufgrund der individuellen Arbeitstechniken und Leistungsvoraussetzungen fließend. Damit darf die Einstufung nur als 
Orientierungshilfe verstanden werden. Grundsätzlich ist davon auszugehen, dass mit steigenden Punktwerten die körperliche Belastung zunimmt.

** „Personen“ können im Sinne einer Gefährdungsbeurteilung die betroffenen Individuen sein; 
im Sinne einer Risikobeurteilung die „beabsichtigte Nutzerpopulation“.



Beobachtung/z. B. Grobscreening-Verfahren zur orientierenden GB 
BAuA Basis Check/Einstiegsscreening**Aktualisierte DGUV Checkliste*
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*Hartmann et al. 2021 **BAuA 2022



Arbeitsmedizinische Regel (AMR) 13.2 (Version 25.2.22)
„Tätigkeiten mit wesentlich erhöhten körperlichen 
Belastungen mit Gesundheitsgefährdungen für das 
Muskel-Skelett-System“
Belastungsarten: 

– Manuelles Heben, Halten und Tragen von Lasten, 
– Manuelles Ziehen und Schieben von Lasten, 
– Manuelle Arbeitsprozesse, 
– Ganzkörperkräfte und 
– Körperzwangshaltungen. 

wesentlich erhöhte Belastungen      Angebotsvorsorge
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Struktur DGUV Empfehlung Muskel-Skelettsystem

• 1 Rechtsgrundlagen

• 2 Anwendungsbereich

• 3 Pflichten und Anforderungen 

• 4 Ablaufdiagramm

• 5 Bescheinigung

• 6 Spezifische Hinweise 

• 7 Arbeitsmedizinische Vorsorge

• 8 Abschließende Beratung

• 9 Literatur
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Anwendungsbereiche 

Arbeitsmedizinische Vorsorge gemäß ArbMedVV
• Pflichtvorsorge

Tätigkeiten mit Exposition durch Vibrationen bei Überschreitung der folgenden Expositionsgrenzwerte:
• Hand-Arm-Vibrationen (HAV): A(8) = 5 m/s2

• Ganzkörper-Vibrationen (GKV): A(8) = 1,15 m/s2 (in x-/y-Richtung) oder A(8) = 0,8 m/s2 (in z-Richtung)

• Angebotsvorsorge
• Tätigkeiten mit wesentlich erhöhten körperlichen Belastungen im Sinne der AMR 13.2
• Tätigkeiten mit Exposition durch Vibrationen mit A(8) = 2,5 m/s2 (HAV) oder A(8) = 0,5 m/s2 (GKV)

• Wunschvorsorge
• Auf Wunsch des Versicherten zu ermöglichen, mit einem Gesundheitsschaden zu rechnen sein kann.
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Struktur DGUV Empfehlung Muskel-Skelettsystem

• 1 Rechtsgrundlagen

• 2 Anwendungsbereich

• 3 Pflichten und Anforderungen 

• 4 Ablaufdiagramm

• 5 Bescheinigung

• 6 Spezifische Hinweise 

• 7 Arbeitsmedizinische Vorsorge

• 8 Abschließende Beratung

• 9 Literatur
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6.1 Vorkommen, Belastungen
6.1.1 Arbeitsverfahren/Tätigkeiten mit höherer Belastung
6.1.2 Arbeitsverfahren/Tätigkeiten mit geringer Belastung
6.1.3 Arbeitsverfahren/Tätigkeiten mit geringer der ohne Belastung
(6.2 Aufnahme)
6.3 Wirkung, Krankheitsbild
6.3.1 Wirkungsweise, allgemein
6.3.2 Akute/subakute Wirkungen
6.3.3 Chronische Wirkungen
6.3.4 Besondere gesundheitliche Aspekte
6.3.5 Berufskrankheiten  



Struktur DGUV Empfehlung Muskel-Skelettsystem

• 1 Rechtsgrundlagen

• 2 Anwendungsbereich

• 3 Pflichten und Anforderungen 

• 4 Ablaufdiagramm

• 5 Bescheinigung

• 6 Spezifische Hinweise 

• 7 Arbeitsmedizinische Vorsorge

• 8 Abschließende Beratung

• 9 Literatur
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7.1 Eingangsberatung
7.2 Untersuchung
7.2.1 Basisuntersuchung
7.2.2 Ergänzungsuntersuchung
7.2.3 Ablauf du Beurteilungsschema der Untersuchungen
7.2.4 Ergänzungsuntersuchung bei Belastungen durch 

Hand-Arm-Vibrationen
7.2.5 Sonstige Untersuchungen
7.3 Fristen
7.4 Beurteilungskriterien
7.4.1 Keine Erkenntnisse, die Maßnahmen erfordern
7.4.2 Erkenntnisse, bei denen Maßnahmen erforderlich werden
7.4.3 Erkenntnisse, bei denen verkürzte Fristen und ggf. 

Maßnahmen empfohlen werden
7.4.4 Erkenntnisse, bei denen ein Tätigkeitswechsel zu 

erwägen ist







Struktur DGUV Empfehlung Muskel-Skelettsystem

• 1 Rechtsgrundlagen

• 2 Anwendungsbereich

• 3 Pflichten und Anforderungen 

• 4 Ablaufdiagramm

• 5 Bescheinigung

• 6 Spezifische Hinweise 

• 7 Arbeitsmedizinische Vorsorge

• 8 Abschließende Beratung

• 9 Literatur
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8.1 Beratung des Versicherten

8.2 Beratung des Unternehmers    



Beratung des Versicherten
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Zu Inhalten der Beratung gehören z. B.:
 Einrichten des Arbeitsplatzes zur 

Verminderung von Über- und 
Fehlbelastungen

 belastungsadäquate Bewältigung der 
Arbeitsaufgabe durch Teilnahme an 
Unterweisungen zur Ergonomie

 Nutzung ergonomischer Werkzeuge, 
Hilfsmittel, Arbeitshilfen und Transportmittel

 Vermeidung besonders monotoner oder 
extremer Belastungen (z. B. durch 
arbeitsorganisatorische Maßnahmen)

 Hinweise zu individualpräventiven 
Maßnahmen

Bildquelle: DGUV



Beratung des Unternehmers
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DGUV Information 208-033
Zu Inhalten der Beratung gehören z. B.:
 Vermeidung arbeitsbedingter Über- und Fehlbelastungen 

des Muskel-Skelettsystems,
 Informationen zur ergonomischen Einrichtung des 

Arbeitsplatzes, wie Auswahl geeigneter ergonomische 
Maschinen, Arbeitsmittel,…

 Arbeitsorganisatorische Maßnahmen, z. B. Kurz- oder 
Bewegungspausen und Tätigkeitswechsel bei 
unvermeidlichen Belastungen

 Beratungen zu BGM und BGF und zur Reduktion 
psychomentaler Belastungen (z. B. Zeitdruck)

 Hinweise zu Individualpräventiven Maßnahmen und 
spezifischen Programmen (BGW-Rückenkolleg, 
Kniekolleg der BG Bau,..)

Bildquelle: DGUV



Ausblick
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 Die DGUV Empfehlung „Belastungen des Muskel- und Skelettsystems inkl. 
Vibrationen“ wird demnächst zusammen mit den anderen 
arbeitsmedizinischen DGUV Empfehlungen (1. Auflage 2022) publiziert 
werden.

 Sie stellt eine ideale Umsetzung der gerade aktualisierten AMR 13.2 dar.

 Eine einfache Checkliste zur Identifizierung „wesentlich erhöhter“ 
Belastungen“ wird demnächst in der aktualisierten Fassung der DGUV-I 
208-033 publiziert werden und soll zusammen mit der aktualisierten Version 
des BAuA Basis Checks/Einstiegs-Screening im Rahmen der GDA erprobt 
werden.




